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Konzertsommer in Flöha

Auch wenn der Arbeitseinsatz im Park
„An der Baumwolle“ auf Grund einer De-
monstration abgesagt wurde, möchten
wir uns bei den folgenden Bürgerinnen
und Bürgern für Ihre Spenden sehr herz-
lich bedanken:
Frau Sigrid Melzer, Frau Doris Müller und
Herrn Heinz Hädrich.
Die Spenden wurden für die Frühjahrs-
bepflanzung der beiden Beete im Park
verwendet.
Ein nachträgliches Dankschön geht auch
noch an die Familie Kulke, die das Ge-
stell für die schöne Bank vor dem Rat-
haus spendete! �

Der Mittelsächsische Kultursommer zu
Gast in Flöha mit Luther & Gospel
Ein literarisch-musikalisches Programm
um Martin Luther (Norbert Hein) und Ka-
tharina von Bora (Irina Schädlich) ist im
Rahmen des Mittelsächsischen Kultur-
sommers am Samstag, dem 13. Juni
2015, 19.00 Uhr in der Georgenkirche
Flöha zu erleben. Dabei kommt es an die-
sem Abend zu einer interessanten Annä-
herung an Martin Luthers Leben und
Schriften, sowie sein Verhältnis zu seinem
Beichtvater Johann Staupitz. Gleichzeitig
erklingt eine Jazz-Cantate über den be-
kannten Choral Martin Luthers „Ein feste
Burg ist unser Gott“ aus der Feder von
Friedemann Wutzler. Gemeinsam mit
Schauspielern des Mittelsächsischen
Kultursommers gestaltet der Projektchor
„Gospel MAB 2015“ mit Jonathan Leist-
ner & Band das Programm. Die musikali-
sche Leitung hat Kantor Carsten Haupt-
mann. Eintrittskarten zu 10 €, erm. 8 €
sind an der Abendkasse erhältlich. 

Barocke Kammermusik und Gezupfte
Saiten
Die Reihe der Sommermusiken in der
Auferstehungskirche auf dem Waldfried-
hof in Flöha-Plaue wird am 19.06.2015,

18.00 Uhr mit festlicher Kammermusik für
Flöte, Violine und Orgel/Cembalo fortge-
setzt. Gäste der 2. Sommermusik sind
Cornelia Kuhnert, Flöha – Violine, Christi-
ne Kandler-Kriehmig, Freiberg – Flöte und
Sebastian Müller, Auerbach/ Vogtl. – Or-
gel/ Cembalo. Gemeinsam musizieren sie
Werke von A. Vivaldi, G. Ph. Telemann
und J. S. Bach.
Die 3. Sommermusik am 03.07.2015,
18.00 Uhr gestaltet das Ensemble „tinti-
nio pizzicatto“. Mit gezupften Saiten ge-
stalten sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Musik aus alter und neuer
Zeit. Dabei erklingen Mandolinen, Gitar-
ren, Bass und Schlagwerk. 
Zeit zum Nachdenken und zur Besinnung
bieten Texte, die das Programm ergän-
zen. 
Der Eintritt ist frei.

„What a Feeling?!“
Zu einem heiteren Sommerkonzert der
besonderen Art lädt das Akkordeonen-
semble TastSinn der Musikschule Mittel-
sachsen in das Gemeindehaus neben der
Georgenkirche ein. Den Besucher erwar-
tet ein buntes Programm mit Musik -
stücken von Barock bis zur Moderne. Da-
bei stehen in diesem Jahr die Gefühle im

Einladung zur 
Kindererlebniswoche Seite 07

Öffentliche 
Bekanntmachung Seiten 03 – 04

Gleich drei Konzerte eröffnen den diesjährigen Konzertsommer in Flöha. Foto: Stadtarchiv, Flöha

Ein herzliches Dankeschön
an Spender

Beschlüsse Stadtratssitzung Seite 02

Mittelpunkt. Wegen der großen Nachfra-
ge erklingt das Konzert zweimal:
am Samstag, dem 04.07.15 und am
Sonntag, dem 05.07.15, jeweils 17.00
Uhr. Ausführende sind Anja Dietrich –
Leipzig, Dr. Doreen Babin – Braun-
schweig, Doreen Thielscher – Erfurt, Na-
dine Müller – Breitenbrunn und Michael
Lieberwirth – Flöha. Der Eintritt ist frei. 

E. Hübler, Kantor �

Anmeldung für das 
Schuljahr 2016/2017 Seite 08
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Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 30.04.2015

Beschluss über die Annahme einer
Geldspende für die Kita „Falkennest“ 
Beschluss-Nr.: 079/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Geldspende für die Freiwillige Feuer-
wehr Flöha 
Beschluss-Nr.: 080/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Annahme von Spenden
(pauschal) 
(Vorlage-Nr.: VWA-032/2015)
Beschluss-Nr.: 081/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für den Hort
der Grundschule „Friedrich Schiller“
Beschluss-Nr.: 082/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die Kita
Spielhaus „Groß & Klein“ 
Beschluss-Nr.: 083/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die Kita
„Spielhaus Groß & Klein“ 
Beschluss-Nr.: 084/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für den Turn-
und Sportverein Falkenau e.V. 
Beschluss-Nr.: 085/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Annahme einer 14.B e -
schluss über die Annahme einer Sach-
spende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11 und §
73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b

EStG i.V.m. § 52 AO für die FFw Falke-
nau
Beschluss-Nr.: 086/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die Ju-
gendfeuerwehr Falkenau 
Beschluss-Nr.: 087/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die Kita
„Spielhaus Groß & Klein“ 
Beschluss-Nr.: 088/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die Kita
„Spielhaus Groß & Klein“ 
Beschluss-Nr.: 089/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr.
11 und § 73 Abs. 5 SächsGemO so-
wie § 10b EStG i.V.m. § 52 AO für den
Hort der Grundschule „Friedrich
Schiller“ 
Beschluss-Nr.: 090/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die Stadt-
bibliothek Flöha 
Beschluss-Nr.: 091/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für den Hort
der Grundschule „Friedrich Schiller“
Beschluss-Nr.: 092/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die Kita
„Spielhaus Groß & Klein“ 
Beschluss-Nr.: 093/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 11
und § 73 Abs. 5 SächsGemO sowie §
10b EStG i.V.m. § 52 AO für die städti-
schen Einrichtungen in Flöha 
Beschluss-Nr.: 094/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende § 28 Abs.2 Nr.11 u. § 73
Abs 5 SächsGemO sowie § 10b EStG
i.V.m. § 52 AO für die Kita „Spielhaus
Groß und Klein“ 
Beschluss-Nr.: 095/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksankauf
von unbebauten Flurstücken in der
Flussaue der Flöha, Gemarkung Falke-
nau 
Beschluss-Nr.: 096/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme)

Beschluss über die Aufnahme von
Kaufverhandlungen für die Flurstücke
283/8; 283/9; 318/6; 318/7; 319/5,
319/6; 320/2; 320/3 und 321/8 der Ge-
markung Falkenau 
Beschluss-Nr.: 097/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme)

Beschluss zur Entgeltordnung für die
Benutzung des Naturbades Falkenau 
Beschluss-Nr.: 098/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit (14 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen)

Beschluss zur Benutzungsordnung
des Naturbades Falkenau 
Beschluss-Nr.: 099/9/2015
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen) �
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Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat
der Stadtrat in der Sitzung am 26.03.2015 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die
Erfüllung der Aufgaben der Stadt Flöha voraussichtlich anfal-
lenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie einge-
henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält,
wird

im Ergebnishaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der 

ordentlichen Erträge auf 15.469.600 EUR
– Gesamtbetrag der 

ordentlichen Aufwendungen auf 16.145.900 EUR
– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und 

Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf – 676.300 EUR

– Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 
aus Vorjahren auf 0 EUR

– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen ein-
schließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordent-
lichen Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentli-
ches Ergebnis) auf – 676.300 EUR

– Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge auf 454.450 EUR

– Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen auf 253.650 EUR

– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 200.800 EUR

– Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
aus Vorjahren auf 0 EUR

– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendun-
gen einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des
Sonderergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes Sonderer-
gebnis) auf 200.800 EUR

– Gesamtbetrag des veranschlagten 
ordentlichen Ergebnisses auf – 676.300 EUR

– Gesamtbetrag des veranschlagten 
Sonderergebnisses auf 200.800 EUR

– Gesamtergebnis auf – 475.500 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der Einzahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit 14.934.650 EUR
– Gesamtbetrag der Auszahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit 14.537.350 EUR
– Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Ver-

waltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzah-
lungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
auf 397.300 EUR

– Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 2.932.300 EUR

– Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 4.077.550 EUR

– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf – 1.145.250 EUR

– Finanzierungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag als Saldo
aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag aus
laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamt-
beträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investi-
tionstätigkeit auf – 747.950 EUR

– Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf 270.000 EUR

– Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf 676.750 EUR

– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf – 406.750 EUR

– Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag
und Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestands auf

– 1.154.700 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Lei-
stung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf,
wird auf 1.000.000 EUR 
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze für die Realsteuern, die in einer gesonderten
Satzung festgesetzt worden sind, betragen:
– für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer

A) 280 vom Hundert
– für die Grundstücke (Grundsteuer B) 400 vom Hundert
– Gewerbesteuer 400 vom Hundert

§ 6
Die Wesentlichkeitsgrenze für Baumaßnahmen wird auf 100.000
EUR, für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen sowie
für Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen auf
10.000 EUR festgesetzt.

§ 7
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

Flöha, den 19.05.2015

Schlosser
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 04/2015
DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt Flöha
für das Haushaltsjahr 2015
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Kaum ein anderes Grundstück in Flöha
verbindet die gute Infrastruktur der inner-
städtischen Lage und das ruhige Woh-

nen im Grünen so harmonisch wie dieser
kleine Wohnbaustandort in Flöha.
Es stehen zwei Parzellen zur Bebauung

mit Wohnhäusern entspre-
chend des Bebauungspla-
nes „Uferstraße“ zum Ver-
kauf. 
Wir bieten Ihnen unbebau-
te und nach BauGB er-
schlossene Grundstücke
in einer Größe von je ca.
800 Quadratmeter zum
Kauf an. Der Kaufpreis als
Mindestgebot liegt bei
43,00 €/m2.
Egal ob Sie sich als Fami-
lie neu in unserer Region
ansiedeln möchten oder
unsere Standortqualitäten
bereits zu schätzen wis-
sen, wir möchten Ihnen
den Weg zu einem neuen
Lebensmittelpunkt so ein-
fach wie möglich gestalten
und stehen Ihnen als
Stadtverwaltung kompe-
tent zur Seite.

Erforderliche Angebots-
unterlagen:
Ein schriftlicher Kaufan-
trag mit Kaufpreisangebot,
mindestens zum vorge-
nannten Quadratmeter-
preis von 43,00 €, aus-
schließlich im verschlos-
senen Umschlag mit dem
Vermerk „Ausschreibung
Baugrundstück Sachsen-
straße“ Parzelle Nr. …“ ist
mit vollständigem Absen-

der bei der

Stadtverwaltung Flöha
Finanzverwaltung
Sachgebiet Liegenschaften
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha
bis zum 31.07.2015 einzureichen.

Für Fragen zum Verkauf steht Ihnen das
Sachgebiet Liegenschaften gern zur Ver-
fügung. 
Frau Viertel, 
Telefon: 03726/791-128, 
E-Mail: liegenschaften@floeha.de

Zu Fragen der Bebauungsmöglichkeiten
berät Sie das Sachgebiet Bauver wal -
tung/ Hoch bau.
Frau Naumann, 
Telefon: 03726/791-147, 
E-Mail: hochbau@floeha.de

Die Entscheidung über den Verkauf die-
ser Parzellen erfolgt zum jeweiligen Ge-
bot.

Hinweis:
Das Veräußerungsangebot ergeht ohne
Gewähr für die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Angaben. Bei dieser Aus-
schreibung handelt es sich um eine Auf-
forderung zur Abgabe von Angeboten
und eines Nutzungskonzeptes.
Die Stadt Flöha ist nicht verpflichtet, ei-
nem Gebot oder dem höchsten Gebot
den Zuschlag zu erteilen.
Diese Angaben sowie weitere Immobi-
lienangebote der Stadt Flöha finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de. �

Verkaufsangebot
Wohnbaustandort im B-Plangebiet „Uferstraße“ in Flöha

Lageplan mit Parzellen

Die vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom
15.06.-19.06.2015

im Sekretariat des Oberbürgermeisters Zimmer 1.01 öffentlich
aus. Die Einsichtnahme kann an diesen Tagen

montags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs 9:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
donnerstags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
freitags 9:00 – 12:00 Uhr

erfolgen.

Hinweis:
Gemäß § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn 

1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3. Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften

gegenüber der Gemeinde unter Beziehung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 19.05.2015

Schlosser
Oberbürgermeister �
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Flöhaer Rennkanuten in Döbeln erfolgreich

Auf ein erfolgreiches Wochenende konnten die Rennkanuten
aus Flöha zurückblicken. Zur Jubiläumsregatta des ESV Lok
Döbeln mit über 300 Teilnehmern überzeugten die 27 Starter
des KSV 1928 Flöha in allen Nachwuchsklassen. Besonders
eindrucksvoll die Medaillenausbeute der Schüler (Jg. 2005) mit
3 Siegen durch Nils Neumann und Raik Große . Beide Kanuten
siegten im K 1, K 2 sowie im K 4 in der Besetzung Große – Neu-
mann – Krones – Linke.
In den Jugendklassen überzeugten Maximilian Seifert und Marc
Paradies in packenden Rennen. So erkämpfte sich Marc Para-
dies einen kompletten Medaillensatz. Marc siegte im K 1 vor
Maximilian Häßlich (BW Dresden), belegte Platz 2 im Rennen
über 500 m, sowie Platz 3 im K 2 mit Partner Maximilian Seifert
über die gleiche Distanz.
Paula Elster erwies sich mit Rang 2 (200 m) und Rang 3 (500 m)
ihren Konkurrentinnen im K 1 der weiblichen Jugend ebenbür-
tig. Mit Hanna-Lotta Neuber belohnte sich eine Sportlerin des
Vereins für ihr stets engagiertes Auftreten im Training, mit Platz
1 im K 1 der Schülerinnen A über 200m und Platz 2 über die 500
Strecken im Einerkajak.
Das zur Döbelner Jubiläumsregatta nicht alles glücklich für den
KSV Nachwuchs lief liegt auch an den Risiken, welche eine Frei-
luftveranstaltung mit sich bringt.

Konnte sich der jüngste Medaillengewinner des Vereins Ben
Luca Voigt mit Rang 2 im Lauf der Schüler C Jahrgang 2007
über seine Silbermedaille freuen, waren die Mädchen dieser Al-
tersklasse vom Pech verfolgt. So kenterten bei stürmischem
Wind bei ihrer 1. Regatta 2 von 3 Starterinnen des KSV.

Chr. Rößler
KSV Flöha e.V. �

Verschönerungseinsätze 
des CDU-Stadtverbandes Flöha 

Mehrere Arbeitseinsätze zur Beseitigung der Spuren von
Herbst und Winter haben die Mitglieder und Freunde des CDU-
Stadtverbandes Flöha im April und Mai durchgeführt, z.B. im
Baumwollpark, wo 26 Helfer mitgewirkt haben, im Freibad Fal-
kenau oder an den Kinderspielplätzen in Plaue sowie am Sat-
telgut. Sie wollen so zur Verschönerung unserer Stadt beitra-
gen, damit sich die Menschen in Flöha und Falkenau in ihrer
Stadt wohlfühlen. �

Pünktlich zum Start der schönen Jahreszeit konnten alle Mit-
glieder der Bambinifeuerwehr mit einer Uniform der
Jugendfeuer wehr eingekleidet werden. So kann zu den kom-

menden Diens ten der Bambinifeuerwehr wieder
ins Gelände gegangen werden, um verschiede-
ne Handgriffe mit unserer Technik und den Fahr-
zeugen der Feuerwehr trainieren zu können. 
Mit dem Training zum Wettbewerb „Löschan-
griff“ beschäftigt sich derzeit die Jugendfeuer-
wehr. Bei diesem muss in kürzester Zeit der
Wasseraufbau vom Podest zur Zieleinrichtung
geübt werden. Weiterhin werden sich beide
Gruppen wieder auf unser Feuerwehrfest der
Feuerwehr Flöha vorbereiten und einen kleinen
Beitrag zum Gelingen des Festes beitragen. Die
Bambinifeuerwehr besteht derzeit aus 22 Kin-
dern und die Jugendfeuerwehr aus 13 Mitglie-
dern.

Der Leiter der Jugendfeuerwehr und Bambini-
feuerwehr Michael Frenzel bedankt sich dabei besonders bei
seinen Ausbildern Silvio Schindler und Aiko Rehwagen sowie
Viola Walther. �

Schicke Uniformen für Bambinis
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Das Lebensmittelüberwachungs- und
Veterinäramt Mittelsachsen gibt bekannt,
dass in einem Bienenstand in der Stadt
Flöha am 28.04.2015 die Amerikanische
Faulbrut (Erreger: Paenibacillus larvae
larvae) amtlich festgestellt wurde.

Gemäß § 10 Abs. 1 Bienenseuchenver-
ordnung ist um den betroffenen Bienen-
stand ein Sperrbezirk zu bilden. In diesen
Sperrbezirk fallen die Stadt-/Ortsteile der

Stadt Flöha

• Stadtgebiet Flöha, einschließlich der
Gemarkungen Plaue und Gückelsberg

• Falkenau, westlich des Abzweiges B
173 / Badweg

Gemeinde Niederwiesa

• Ortslage Niederwiesa, östlich der S
238 (Niederwiesaer Str. / Lichtenwal-
der Str.)

Für den Sperrbezirk wird Folgendes fest-
gelegt:

1. Jeder Halter von Bienen hat seinen
Bestand unter Angabe der Anzahl der
Bienenvölker und ihres Standortes

dem Lebensmittelüberwachungs- und
Veterinäramt (LÜVA) Mittelsachsen an-
zuzeigen. Die Anzeige kann entfallen,
wenn der Halter von Bienen seinen
Bestand dem LÜVA Mittelsachsen be-
reits mitgeteilt hat.

2. Alle Bienenvölker und Bienenstände
im Sperrbezirk sind von einem amtlich
bestellten Bienensachverständigen
auf Amerikanische Faulbrut untersu-
chen zu lassen.

3. Bewegliche Bienenstände dürfen von
ihrem Standort nicht entfernt werden.

4. Bienenvölker, lebende oder tote Bie-
nen, Waben, Wabenteile, Wabenabfäl-
le, Wachs, Honig, Futtervorräte, Bie-
nenwohnungen und benutzte Gerät-
schaften dürfen nicht aus den Bienen-
beständen entfernt werden.

5. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht
in den Sperrbezirk verbracht werden.

6. Wachs darf nur verbrannt oder als
Seuchenwachs an einen zugelasse-
nen Verarbeitungsbetrieb abgegeben
werden.

7. Honig darf nicht an Bienen verfüttert
werden.

8. Ausnahmen von den genannten Re-
geln sind nur nach Genehmigung des
Lebensmittelüberwachungs- und Ve-
terinäramtes Mittelsachsen möglich.

9. Die Amerikanische Faulbrut im Sperr-
bezirk gilt als erloschen, wenn die
Amerikanische Faulbrut im betroffe-
nen Bestand erfolgreich bekämpft und
wenn alle im Sperrbezirk befindlichen
Bienenvölker und Bienenstände zwei-
mal im Abstand von mindestens 8 Wo-
chen amtstierärztlich untersucht oder
bei Untersuchungen von Futterkranz-
proben aller Bienenvölker im Sperrbe-
zirk keine Sporen von Paenibacillus
larvae larvae nachgewiesen wurden.

Die Festlegungen zu den noch beste-
henden Sperrbezirken im Raum Flöha-
Falkenau-Oederan gelten weiterhin
fort.

Dr. Markus Richter
Amtstierarzt �

Bekanntmachung

Vollzug der Bienenseuchenverordnung in der Bekanntmachung der Neufassung vom
03.11.2004 (BGBl. I S. 2738), geändert durch Art. 10 der VO vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3499)

Das Jobcenter Mittelsachsen konzen-
triert in der nächsten Woche einen Teil
seiner bisherigen Standorte. Für alle
Leistungsberechtigten des Jobcenters
der Regionen Flöha, Brand-Erbisdorf
und Freiberg ist zukünftig die Ge-
schäftsstelle am Standort Freiberg zu-
ständig.

Die Geschäftsstellen des Jobcenters
Mittelsachsen in Brand-Erbisdorf, Zuger
Straße 5 – 7 und in Flöha, Kohlenstraße
1 a waren letztmalig am Freitag, dem 8.
Mai 2015 für den Besucherverkehr ge-
öffnet. Für alle Leistungsberechtigten
des Jobcenters dieser Regionen ist zu-
künftig die Geschäftsstelle am Standort
Freiberg zuständig:

Jobcenter Mittelsachsen –
Geschäftsstelle Freiberg
Chemnitzer Straße 8, 09599 Freiberg
Telefon: 
Markt und Integration 03731 489-221
Telefon: 
Geldleistungen: 03731 489-220

Für die technischen und organisatori-
schen Arbeiten im Zusammenhang mit
dem Umzug wurde die Geschäftsstelle
Freiberg am 11. und 12. Mai 2015 ge-
schlossen. Eine Betreuung bei dringen-
den Anliegen wurde in dieser Zeit in der
Geschäftsstelle Freiberg angeboten. Ab
Mittwoch, 13. Mai 2015, öffnete die Ge-
schäftsstelle Freiberg wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten des Jobcenters Mittel-
sachsen:

– Montag 08.00 – 12.00 Uhr
– Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 

13.00 – 18.00 Uhr
– Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
– Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr und 

13.00 – 16.00 Uhr
– Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
– Mo/Mi/Fr Bereich Leistung 

nach Terminvereinbarung

Das Jobcenter Mittelsachsen ist neben
Freiberg noch in Mittweida, Döbeln, Hai-

nichen und Rochlitz mit jeweils einer
Geschäftsstelle präsent.

Karin Ilgert, Geschäftsführerin des Job-
centers Mittelsachsen: „Hintergrund der
Entscheidung zur Standortkonzentra-
tion ist der deutliche Rückgang von Be-
darfsgemeinschaften beziehungsweise
Leistungsempfängern des SGB II, die im
Jobcenter Mittelsachsen zu betreuen
sind. Sinkende Zahlen ziehen auch sin-
kende Budgets nach sich. Sieben Ge-
schäftsstellen aufrechtzuerhalten war
aus finanzieller und organisatorischer
Perspektive nicht mehr vertretbar. Die
notwendige Reduzierung von Standor-
ten ermöglicht Optimierungs- und Syn-
ergieeffekte hinsichtlich der Prozess-
und Ablauforganisation und schafft für
die nächsten Jahre Stabilität für eine
hochwertige Betreuung der Leistungs-
berechtigten.“

Landratsamt Mittelsachsen �

Jobcenter Mittelsachsen konzentriert Standorte
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Liebe Eltern der Schulanfänger 2016/17
eine neue Grundschulordnung ist seit
August 2013 in Kraft getreten.
In dieser wird festgelegt, dass die Schul-
anmeldung der Schulanfänger im Zei-
traum von 01.07. – 15.09.2015 erfolgen
muss.
Unsere bisherige Praxis, Schulanmel-
dung und Schuluntersuchung zu verbin-
den, ist nicht mehr möglich.
Folgende Termine stehen zu Verfügung:

• 23.07. 2015 9.00 – 17.00 Uhr
• 12.08. 9.00 – 17.00 Uhr
• 08.09. 8.00 – 14.30 Uhr

An diesen Tagen müssen Sie zu den ge-
nannten Zeiten mit Geburtsurkunde Ihr
Kind anmelden.
Dabei teilen Sie auch Ihren Wunsch Ethik
oder Religion mit.
Zu einem späteren Zeitpunkt (Novem-
ber/Dezember) finden dann Termine für
manche Kinder zur Überprüfung in der

Schule statt. Auch räumen wir die Mög-
lichkeit ein, für eventuelle Fragen zur Ver-
fügung zu stehen.

Die Anmeldung der vom 01.07.2009 bis
30.06.2010 geborenen Kinder erfolgt ent-
sprechend dem Schulgesetz in der
Grundschule „Friedrich Schiller.

gez. Drechsler
Schulleiter �

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2016/17 
in der Stadt Flöha mit Ortsteil Falkenau

Die Oberschule Flöha-Plaue begrüßt im
Zeitraum vom 19.04.15 – 13.07.15 eine
Austauschschülerin aus Kolumbien. 
Johanna Kunis und Lisa Schäfer Kl. 9 c
haben ein Interview mit Ana Maria San-
doval geführt. 

Hier ein kleiner Steckbrief zu ihr: 

Wie heißt du?
Ana Maria Sandoval

Wie alt bist du?
15

In welche Schule gehst du?
Colegio Andino Deutsche Schule

Warum machst du diesen Austausch?
Weil man in der 9. Klasse an meiner
Schule einen Austausch machen darf
und um besser Deutsch sprechen zu
können.

Seit wann bist du in Deutschland?
19. April 2015

Wie lange geht der Austausch?
bis 13. Juli 2015

Wo kommst du her?
Aus Bogota

Gefällt es dir hier und wenn
ja, was?
Ja, mir gefällt die Ruhe hier,
die Menschen sind sehr nett
zu mir 

Wo wohnst du jetzt?
Ferienwohnung der Fam.
Werner und Albrecht.

Welche Hobbies hast du?
Hausaufgaben, Fitnessstudio,
Tanzunterricht, Basketballtrai-
ning oder bleibe ich zu Hause

mit meiner Familie 

Was machst du hier in deiner Freizeit?
Hausaufgaben, Joggen gehen oder ich
schaue Fernsehen 

Würdest du wieder hierher kommen?
Ja

Was ist der Unterschied zwischen dei-
ner und unserer Schule?
Meine Schule hat 2000 Schüler, ich muss
eine Schuluniform tragen, die beste Note
ist 10 und die schlechteste ist 2, ich esse
auch Mittagessen in meiner Schule und
der Unterricht dauert 45 Minuten.

Wie findest du deine Mitschüler und
deine Gastfamilie?
Sehr gut, Meine Gastfamilie ist sehr nett
und lieb und sie kümmern sich um mich.
Die Mitschüler sind auch super und ich
habe sehr viel Spaß. 

Kannst du gut Deutsch sprechen?
Ja, aber ich verstehe mehr als ich kann
sprechen.

Seit wann lernst du Deutsch?
seit 10 Jahren

Kommen deine Lehrer aus Deutsch-
land oder Kolumbien?
beides.

War der Abschied schwer von zu Hause?
Von meinem Bruder ja und von meiner
besten Freundin auch und ich schreibe
mit meiner Mutti jeden Tag.

Hast du schon mal sowas ähnliches
wie ein Austausch gemacht?
Nein.

Was gefällt dir nicht an unserer Schule?
Dass die Stunden so lang sind und ich
weiß noch nicht genau, wann die Pausen
sind, außerdem ist mir immer kalt in der
Schule und ich weiß noch nicht, wo die
Klassenzimmer sind.

Welchen Gegenstand würdest du im-
mer auf eine Reise mitnehmen?
Kamera

Was wirst du am meisten vermissen in
der Zeit in Deutschland?
das Essen

Warum ist es dir wichtig Deutsch zu
sprechen?
Weil ich in einer deutschen Schule bin
und wenn man mehrere Sprachen spre-
chen kann finde ich das besser.

Was isst du traditionell in Kolumbien? 
Ich esse Fleisch sehr gerne und Kolumbi-
anisches Essen 

Möchtest du später einen Beruf lernen
wo man deutsch sprechen muss?
Ich weiß es noch nicht.

Johanna Kunis und Lisa Schäfer
Neigungskurs Junge Redakteure Kl. 9 �

Ana Maria zum Schüleraustausch in Flöha-Plaue
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Die Kinder der Gruppen Mäthe, Uhlig und
Beier aus dem Spielhaus Groß und Klein
bedankten sich bei den Muttis und Vatis
mit einem gemütlichen Nachmittag im
Kindergarten. 
Viele Vorbereitungen, von Kuchen back -
en bis hin zum Einstudieren des Pro-

gramms, waren notwendig, damit es ein
schöner Tag wurde. Frau Mäthe übte mit
den Kids ein musikalisches Programm
ein, Frau Beier präsentierte mit den Kin-
dern musikalische und sportliche Einla-
gen und die Gruppe von Frau Uhlig über-
raschte mit Experimenten.

Bei allen Eltern glänzten die Augen bei
der Übergabe der selbst gebastelten
Überraschungen.

Claudia Naumann
Spielhaus Groß und Klein �

Ein Dankeschön an die Eltern

Wie dem Tierschutzverein erst jetzt be-
kannt wurde, kam es in der vergangenen
Zeit im Gebiet der Hausdorfer Höhe of-
fensichtlich zu Fällen von Tiermisshand-
lung.
Dabei wurden mehreren Katzen schwere
Verletzungen am Schwanz zugefügt, so-
dass dessen Amputation notwendig war
bzw. das betroffene Tier sogar einge-
schläfert werden musste. Nach Einschät-
zung des behandelnden Tierarztes konn-
ten derartige Verletzungen keinesfalls auf

den anfangs vermuteten Zusammenprall
mit einem Auto zurückgeführt werden,
sondern wurden den Tieren mit großer
Wahrscheinlichkeit willentlich zugefügt.
Als Tierschützer verurteilen wir ein derar-
tig grausames Vorgehen aufs Schärfste
und sind uns gewiss, dass viele tierliebe
Einwohner Flöhas genauso denken. Es
ist bekannt, dass Personen, die zu sol-
chen Handlungen fähig sind, irgendwann
auch vor Übergriffen auf größere Tiere
oder sogar Menschen, wie zum Beispiel

kleine Kinder, nicht mehr zurückschre -
cken.
Wir bitten deshalb alle Bürger, insbeson-
dere die Bewohner der Hausdorfer Höhe,
verstärkt auf Anzeichen eines solchen
tierfeindlichen Verhaltens zu achten und
uns bei entsprechenden Hinweisen zu in-
formieren.
Telefon: 03726/78 49 745

Tierschutzverein Flöha und Umgebung 
e. V. �

Der Tierschutzverein Flöha und Umgebung e. V. bittet um Mithilfe

Torsten Kählert kann sich beim Studium
der aktuellen Mitgliederstatistik zurück -
lehnen. Denn während andere Vereine
über einen Mitgliederschwund klagen,
haben sich die Zahlen bei den Flöhaer
Petrijüngern kaum verändert. Der Verein
zählt derzeit aktuell deutlich mehr als 100
Mitglieder. „Im Nachwuchs haben wir so-
gar einen deutlichen Zuwachs zu ver-
zeichnen“, freut sich Kählert, der Chef
des Flöhaer Angelvereins ist.
Waren vor rund zwei Jahren nur fünf Kin-
der und Jugendliche eingetragen, ist es

jetzt dreimal so viel. Eine Ursache für die
positive Entwicklung sieht Kählert in der
zielstrebigen und engagierten Arbeit des
Jugendwartes. „Da können wir uns voll
und ganz auf Martin Lachnitt verlassen.
Er unternimmt viel mit den Kindern und
Jugendlichen und hat dafür ein altersge-
rechtes Programm zusammengestellt“,
erklärte Kählert. Natürlich schauten die
jungen Angler nicht nur zu, sondern
pack ten im Rahmen ihrer Möglichkeiten
auch mit an. Doch dabei zogen sie nicht
etwa Rotfedern, Karpfen oder gar Hech-

te aus dem Wasser, sondern vielmehr ei-
nen großen Berg Zivilisationsmüll, den
die Mitmenschen verursacht haben.
Auf diese Beute hätten die Flöhaer Ang -
ler allerdings verzichten können. „Wir
füllten nicht nur 20 große Säcke mit di-
versem Abfall, sondern zogen auch 38
Altreifen aus Flöha und Zschopau“, zähl-
te Gewässerwart Ulrich Meyer auf. Als
besondere Funde können auch die Ein-
kaufswagen sowie verschiedene Ver-
kehrszeichen bezeichnet werden. Gerei-
nigt wurden zwei große Abschnitte. Dass
die Flöhaer Angler in diesem Jahr be-
sonders viel Müll aus dem Wasser zo-
gen, hat aus Sicht des Gewässerwartes
nicht zwingend damit etwas zu tun, dass
die Bürgerinnen und Bürger noch um-
weltunbewusster geworden sind. Viel-
mehr waren in diesem Jahr fast 30 Petri-
jünger mit aktiv – so viel wie lange nicht.
Neben den Stammkräften, wie Roberto
und Romy Penz aus Flöha, waren die
Nachwuchs angler aus der Jugendgrup-
pe zum ersten Mal bei der Aktion mit da-
bei. „Wir haben an der Zschopau von der
Alten Baumwolle Flöha bis zur Land-
brücke in und an der Zschopau den Un-
rat ebenso gesammelt wie an der Flöha.
Dort waren wir ausgangs der Ortslage
Falkenau bis zur Stegbrücke aktiv“, sag-
te Meyer, der den Einsatz bereits 1989
ins Leben rief und der seitdem immer
einmal jährlich stattfindet. Früher habe
die Stadt Flöha den Abtransport des Ab-
falls übernommen, in der Gegenwart
übernimmt diese Aufgabe zuverlässig
die Flussmeisterei. (kbe) �

Anglerverein entrümpelt Flöha und Zschopau

Die Mitglieder des Angelsportvereins Flöha fischten bei ihrem Arbeitseinsatz  wieder sehr viel Unrat
aus Flöha und Zschopau. Foto: Knut Berger
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Werbung

Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Juni
zum 70. Geburtstag

Herrn Peter Chmielewski Frau Heidemarie Strauß
Frau Annemarie Hirschberg Herrn Helmut Arndt

Frau Renate Müller Frau Helga Ranft
Herrn Siegfried Fischer, Herrn Georg Schulze, 

OT Falkenau OT Falkenau
Herrn Fritz Rappe Herrn Peter Haderk, 
Frau Gisela Müller OT Falkenau
Herrn Günter Flade Frau Barbara Förster

Herrn Wolfgang Michel

zum 75. Geburtstag

Frau Adelheid Müller Frau Lea Lehmann
Frau Helgard Meyer Frau Monika Lauterbach, 
Herrn Peter Bies OT Falkenau
Frau Cilly Lohse Frau Karola Koch, 

Herrn Alfons Mehlhorn OT Falkenau
Herrn Willi Bergmann Herrn Friedrich Urbanke
Herrn Günter Lehmann Herrn Klaus Fischer, 
Frau Christa Scholz, OT Falkenau

OT Falkenau Herrn Jürgen Kreißig
Herrn Bernd Lommatzsch Frau Gisela Neubert
Herrn Wilhelm Böhme Herrn Horst Lange

zum 80. Geburtstag

Herrn Eberhard Sachse Herrn Manfred Bocksberger
Frau Renate Höfer Herrn Achim Zwinkau
Herrn Harry Becker Herrn Heinz Lauerbach, 
Frau Ruth Eckert OT Falkenau

Frau Hildegard Heger, Frau Evelin Stopp
OT Falkenau Frau Gertraute Jahn

Frau Jutta Herrlich Frau Ingeborg Glaß
Frau Renate Reinhardt Frau Annelies Bernhardt, 
Frau Elsbeth Döring OT Falkenau
Herrn Gerhard Pilz Herrn Joachim Träger

Herrn Heinz Neumann

zum 85. Geburtstag

Herrn Klaus Müller Frau Liselotte Lauerbach, 
Herrn Joachim Feige OT Falkenau

zum 90. Geburtstag

Herrn Kurt Beier Frau Gerda Fuhrmann
Frau Edith Holler Frau Rieta Glöß

zum 91. Geburtstag

Frau Anna Grossmann Frau Maria Dranschew

zum 92. Geburtstag

Frau Johanne Beuchel Herrn Adolf Glasner, 
Frau Ruth Schreiber OT Falkenau

zum 93. Geburtstag

Frau Elfriede Lerch

zum 94. Geburtstag

Herrn Alfred Werner Held Herrn Leopold Ganske
Frau Irmgard Laqua

Zur Goldenen Hochzeit

Familie Hannelore und Klaus Reinwarth
Familie Gisela und Reiner Lindner

Familie Waltraud Sieglinde und Gunter Seifert
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Dieter Wiedemann –
Buchpräsentation und Gesprächsrunde in der Stadtbibliothek Flöha

Die Stadt Flöha hatte ihren früheren Einwohner und Spitzen-
sportler Dieter Wiedemann für seine herausragenden Leistun-
gen im Radsport durch Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt
im Januar dieses Jahres gewürdigt.
Dieter Wiedemann, über dessen Leben inzwischen ein bemer-
kenswertes Buch erschienen ist, bedankte sich nun bei seiner
Geburtsstadt Flöha, indem er hier seine erste Buchpräsentation
der deutschsprachigen Ausgabe vornahm.
Stationen seines Lebens, Höhepunkte seiner sportlichen Lauf-
bahn und auch die tatsächlichen Beweggründe für seine Ent-
scheidung im Jahr 1964, nicht wieder in die DDR zurückzukeh-
ren, sind in einem bewegenden Buch mit dem Titel „Das Ren-
nen gegen die Stasi“ festgehalten. Dem Engagement des briti-
schen Radsportjournalisten Herbie Sykes ist es zu verdanken,
dass dieses Buch, zunächst in englischer Sprache, entstand. 
Seit April 2015 ist nun auch die deutschsprachige Version (Co-
vadonga Verlag) in den Buchhandlungen erhältlich (ISBN 978-3-
95726-001-7).
Angeregt durch Kurt Lange hatte Herr Haller vom Buchhaus
Flöha zur Buchpräsentation am 28. April in die Stadtbibliothek
Flöha eingeladen, die der Veranstaltung einen würdigen und ni-
veauvollen Rahmen gab.
Neben Dieter Wiedemann, begleitet von seiner Ehefrau und Fa-
milienangehörigen, war auch der Eigentümer des Covadonga

Verlages, Rainer Sprehe, nach Flöha ge-
kommen. Kurt Lange, selbst leiden-
schaftlicher Sportler und Vorsitzender
der CDU-Fraktion im Flöhaer Stadtrat,
moderierte die Veranstaltung sachkundig
und leitete aus den Jugendjahren des
Sportlers Dieter Wiedemann in Flöha in
seine Zeit als Spitzensportler über. Der
Einladung waren ca. 70 Teilnehmer ge-
folgt, darunter viele Radsportinteressier-
te, so dass Dieter Wiedemann viele Fra-
gen zu beantworten hatte, die hohes
fachliches Niveau hatten. Auch bei Fra-
gen zum Thema Doping überzeugte Die-
ter Wiedemann mit seinen Antworten.
Die Veranstaltung war ein gelungenes
und nachahmenswertes Beispiel für die
Würdigung einer verdienstvollen Persön-
lichkeit, die dem Ort entstammt. 

Dr. Hans �Radsportlegende Dieter Wiedemann präsentierte im voll besetzten Vortragsraum der Stadtbiblio-
thek Flöha sein Buch „Das Rennen gegen die Stasi“. Foto: Buchhaus Flöha

Werbung

Werbung
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Schlosstheater 
Augustusburg

Spielplan Juni 2015

Fr 12.06.2015 – 19 Uhr 
Karl Valentin Abend „Früher war die Zu-
kunft auch besser“
Eintritt 15€

Sa 13.06.2015 – 19 Uhr 
Karl Valentin Abend „Früher war die Zu-
kunft auch besser“
Eintritt 15€

Fr 19.06.2015 – 19 Uhr
Kleine Eheverbrechen 
Eintritt 15€

Sa 20.06.2015 – 19 Uhr
Kleine Eheverbrechen 
Eintritt 15€

Fr 26.06.2015 – 19 Uhr
Alte Liebe 
Eintritt 15€

Sa 27.06.2015 – 19 Uhr
Alte Liebe 
Eintritt 15€

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

18. Juni 2015, 9.00 Uhr
„Nicht flunkern, kleiner Prinz!“
Es ist ganz schön schwierig, immer die
Wahrheit zu sagen. Prinz Florian aller-
dings erfindet ständig neue Flunkerge-
schichten. Und so will ihm auch niemand
glauben, dass drei Räuber die Burg aus-
rauben wollen. Was soll er jetzt bloß ma-
chen...
Für Kinder ab 4 Jahren.

1. Juli 2015, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Achtung Kinder!
Seit dem 1. Juni 2015 läuft wieder die

SOMMER LESE-PUNKTE SAMMELAK-
TION!
Holt Euch die Sammelkarten und los
geht`s! Lesen bringt PUNKTE!
Ihr könnt wieder tolle Preise gewinnen!

Die Online-Bibliothek 
Lesespaß immer und überall mit e-
books!
Seit dem 20. Mai 2015 gibt es bei uns die
Onleihe im Verbund bibo-on!
Auf der Internetseite 

www.onleihe.de/bibo-on
können Sie stöbern und sich Medien
ausleihen.
Es können auch bis zu 5 Medien vorbe-
stellt werden.
Die Leihfrist beträgt 3 Wochen; die Rück -
gabe erfolgt automatisch.

Haben Sie Interesse? Dann holen Sie
sich in der Stadtbibliothek Flöha Ihre per-
sönlichen Zugangsdaten!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek aktuell

Per Mausklick zur Übersicht über Straßensperrungen und
Baustellen im Freistaat

Probebetrieb des Baustelleninforma-
tionssystems erfolgreich abgeschlossen

Ab sofort steht unter 
www.baustellen.sachsen.de

das 2013 eingeführte Online-Informa-
tionssystem allen Verkehrsteilnehmern
und Behörden als Vollversion zur Verfü-
gung.
Mit ein paar Mausklicks findet man hier
alle aktuellen Verkehrseinschränkungen
in Sachsen auf einen Blick. 
Die Online-Baustellenkarte informiert
über alle relevanten Verkehrseinschrän-
kungen und hat sich dank der Beteili-
gung aller Landkreise, des LASuV, der
kreisfreien Städte und der Großen Kreis-
städte bewährt.
Insbesondere die Bürgerinnen und Bür-
ger profitieren von der landesweiten Ver-
knüpfung der Informationen, da die Be-
hörden Baumaßnahmen von Straßen-
baulastträgern und Dritten wie etwa von
Wasserversorgungs- oder Telekommuni-
kationsunternehmen noch besser koordi-
nieren können. Aber auch die Arbeit von
Polizei, Rettungsdiensten, Verkehrsbe-

hörden und den Betriebsdiensten der
Baulastträger wird durch die gesammel-
ten und in einer einheitlichen Kartendar-
stellung aufbereiteten Baustelleninforma-
tionen erleichtert. Zudem wird die Ver-
kehrssicherheit erhöht.
Die Kartendarstellung der neuen Baustel-
leninfo Sachsen enthält:
• alle Autobahnbaustellen sowie Sper-

rungen von Anschlussstellen,
• alle Baustellen und Straßensperrun-

gen an Bundes-, Staats- und Kreis-
straßen auf dem Gebiet der Landkrei-
se

• alle Baustellen des LASuV auf Bun-
des- und Staatsstraßen auf dem Ge-
biet der Großen Kreisstädte und

• darüber hinaus in einigen Städten die
Baustellen auf kommunalen Straßen.

Mit dem Baustelleninformationssystem
des Freistaates Sachsen steht seit Mitte
Mai nicht nur den Behörden, sondern vor
allem auch allen Verkehrsteilnehmern ei-
ne übersichtliche und alle Straßenklas-
sen umfassende Kartendarstellung unter
www.baustellen.sachsen.de zur Verfü-
gung. Auch die anfangs noch nicht ein-

gebundenen kreisfreien
Städte Leipzig und
Chemnitz sowie die
Großen Kreisstädte,
deren Datensätze aus
technischen Gründen
in der Beta-Version
noch nicht integriert
werden konnten, nut-
zen und pflegen das
System inzwischen
auch.

Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr �

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG
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Bei wärmeren Wetter steigt auch die Zahl
der Zeckenbisse wieder an. Die Tiere
können zum Beispiel Borreliose und
Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME)
übertragen.
Auslöser der FSME ist ein Virus. Er sitzt
in den Speicheldrüsen der Zecken und
wird schon mit dem Stich der Zecke auf
den Menschen übertragen. Ein frühes
Entfernen des Tieres bietet vor FSME da-
her keinen Schutz.
»Vor einer FSME-Infektion kann nur eine
Impfung schützen. Wer sich in einem
ausgewiesenen Risikogebiet viel im
Freien aufhält oder Urlaub macht, sollte
eine Impfung prüfen. Der FSME-Virus
kann zu einer schwerwiegenden Erkran-
kung des Nervensystems mit Langzeit-
folgen führen«, sagte Gesundheitsmini-
sterin Barbara Klepsch.
Die Kosten der Impfung werden durch
die gesetzlichen Krankenkassen erstat-
tet. Bei mildem Verlauf ist die FSME mit
einem grippalen Infekt vergleichbar. Cha-
rakteristisch ist aber nach einer kurzen
Ruhepause ein zweites Erkrankungssta-
dium, in der die Entzündung auf die Hirn-
haut, das Gehirn oder sogar das Rücken-
mark übergeht. Das kann zu nachfolgen-
den Lähmungen und im schlimmsten Fall
zum Tod führen.
Das Robert-Koch-Institut (RKI) veröffent-

licht regelmäßig eine Deutschland-Karte
mit den FSME-Risikogebieten. In Sach-
sen hat das RKI den Vogtlandkreis als Ri-
sikogebiet ausgewiesen.
Keinen Schutz bietet eine Impfung hinge-
gen vor anderen durch Zecken übertrag-
baren Krankheitserregern. So zum Bei-
spiel gegen die von Bakterien verursach-
te Borreliose. Daher sollten auch Perso-
nen, die gegen FSME geimpft sind und
nach einem Zeckenbiss über Hautrötun-
gen (Wanderröte) oder Fieber klagen,
umgehend einen Arzt aufsuchen. Besteht
dann der Verdacht einer bakteriellen In-
fektion, wird der Patient in der Regel mit
Antibiotika behandelt. Damit kann ein
Ausbreiten des bakteriellen Infekts im
Körper des Patienten frühzeitig verhin-
dert werden.
Zecken halten sich bevorzugt auf boden-
nahen Pflanzen wie hohem Gras, Farnen,
Kräutern und Strauchwerk auf. Um aktiv
zu werden, benötigen sie Temperaturen
über 7 °C und eine hohe Luftfeuchtigkeit
von über 80 Prozent. Nicht nur Parks und
Wälder sind ideale Biotope für Zecken,
nach Einschätzung von Experten wird
der eigene Garten als Zeckenreservoir
und damit als Risikogebiet weit unter-
schätzt.
Durch Kleidung, die möglichst viel Haut-
fläche bedeckt, wie lange Hosen mit

Bündchen, langärmelige Hemden und
festes Schuhwerk lässt sich das Risiko
eines Zeckenbefalls erheblich reduzieren.
Trotzdem ist es ratsam nach einem Spa-
ziergang durch gefährdete Gebiete den
Körper nach Zecken abzusuchen. So
kann man Zecken häufig schon entfer-
nen, bevor sie sich festgesetzt haben.
Zecken wandern meist mehrere Stunden
auf dem Körper entlang, bis sie eine Stel-
le gefunden haben, die sie bevorzugen.
wie zum Beispiel Körperpartien, die
dünnhäutig und feucht sind wie Kniekeh-
len, Leistenbeuge, Achselhöhle bis hin
zum Haaransatz.
Wenn sich die Zecken bereits festgesetzt
haben, sollten sie zügig herausgezogen
werden. Dazu wird die Zecke mit einer
feinen Pinzette oder einer Zeckenzange
an den Mundwerkzeugen, dicht über der
menschlichen Haut, erfasst und heraus-
gezogen. Der Zeckenleib darf dabei nicht
gequetscht werden. Auf keinen Fall soll-
ten Fett, Öl oder Klebstoff eingesetzt
werden. Diese Mittel verhindern bei der
Zecke die Atmung und erhöhen das Risi-
ko, dass die Zecke im Kampf ums Über-
leben Krankheitserreger in die Stichver-
letzung einbringt.

Sächsisches Staatsministerium für Sozi-
ales und Verbraucherschutz �

Vorsicht Zecken!

Gegen FSME-Erreger hilft nur eine Impfung

Pflegeweiterbildungen im Herbst in Chemnitz und Glauchau

Von September bis November bieten das
Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk
(DEB) in Chemnitz und Glauchau Weiter-
bildungen im Pflegebereich an.

Der Kurs Leitungsaufgaben in Pflegein-
richtungen (02.09.2015 – 12.04.2017 in
Chemnitz) richtet sich an staatlich aner-
kannte Pflegekräfte und bereitet sie dar-
auf vor, die Aufgaben einer verantwort-
lichen Pflegekraft zu übernehmen. Der
Kurs verknüpft Theorie und Praxis und
umfasst u.a. Themen wie Personalfüh-
rung, Betriebsorganisation, Pflegewis-
senschaft, Rechtslehre und Qualitätsma-
nagement.

Praxisanleiter/innen unterstützen Auszu-
bildende im Rahmen ihrer Ausbildung
und führen sie schrittweise an die eigen-
ständige Wahrnehmung der beruflichen
Aufgaben heran. Die Weiterbildung Pra-

xisanleiter/in (26.10.2015 – 23.05.2016
in Chemnitz) behandelt neben den The-
men Kommunikation und Gesprächsfüh-
rung auch Methodik und Didaktik der An-
leitung. Außerdem werden rechtliche
Grundlagen sowie Basiswissen zum
Qualitätsmanagement vermittelt. Damit
bereitet die Weiterbildung künftige Pra-
xisanleiter intensiv und praxisbezogen
auf ihre Aufgaben vor. 

Der Anpassungslehrgang in der Be-
handlungspflege (03.11.2015 –
29.02.2016 in Chemnitz oder Glau-
chau) richtet sich an Altenpfleger/innen
mit zweijähriger Berufsausbildung sowie
an ausgebildete Heilerziehungs -
pfleger/innen. Im theoretischen und
praktischen Unterricht werden die not-
wendigen Kenntnisse und Fähigkeiten
erlernt und vertieft, um selbstständig die
Planung und Bearbeitung der fachlichen

Aufgabenstellungen in der Behandlungs-
pflege zu übernehmen.

Weitere Informationen unter
DEUTSCHES ERWACHSENEN-BIL-
DUNGSWERK IN SACHSEN,
gemeinnützige Schulträger-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
Privates berufliches Schulzentrum für
Gesundheitsfachberufe, Pflege und Sozi-
alwesen des DEB in Glauchau

Auestraße 1/3, Haus 5
08371 Glauchau

TEL +49(0)37 63|7 79 61-0
FAX +49(0)37 63|7 79 61-29
MAIL glauchau@deb-gruppe.org
WEB www.deb.de
FB www.facebook.com/DEBGlauchau

�
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Neuer Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie im MVZ Flöha 
hat seinen Dienst begonnen

Mitte Mai hat der Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Facharzt für Allgemeine Chirurgie MUDr. Marian Sepelak
seinen Dienst im Medizinischen Versorgungszentrum Flöha der
Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH begonnen. 
Bereits in seiner ersten Arbeitswoche hat MUDr. Sepelak ca.
120 Patienten in seiner neuen Praxis behandelt. „Ich freue mich
sehr über die gute Auslastung von Anfang an“, berichtet er. Die
orthopädische Praxis im MVZ Flöha war während des Facharzt-
wechsels von dem in Ruhestand gegangenen Orthopäden

Herrn MR Dr. med. Siegfried Prietzel auf
ihn durchgängig besetzt und hat somit
einen nahtlosen Übergang für die Patien-
ten gewährleistet. Aufgrund der hohen
Nachfrage werden Patienten gebeten,
langfristig einen Termin zu vereinbaren.
An vier Tagen pro Woche bietet der Fach-
arzt bei entsprechender Indikation u. a.
eine orthopädische Grundversorgung an,
die Behandlung von Rücken- und Ge-
lenkschmerzen, Chirotherapie sowie So-
nografie des Bewegungsapparates. Zu-
sätzlich zu den genannten Leistungen
können sich Patienten mittels individuel-
len Gesundheitsleistungen, wie z. B.
Akupunktur, Stoßwellentherapie oder
Knorpelinjektionen in die Gelenke behan-
deln lassen.
Am fünften Wochentag (mittwochs) plant
der Facharzt zukünftig einen Operations-
tag am Krankenhausstandort Mittweida,
an dem er seine Patienten bei medizini-
scher Notwendigkeit persönlich operieren
wird. Endoprothetische Operationen der
Hüft- und Kniegelenke, Arthroskopien der
Knie- und Schultergelenke sowie kleinere
ambulante Eingriffe stehen dabei im Fo-
kus seiner operativen Tätigkeit.

Sprechzeiten:
Montag: 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr 
Dienstag: 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch: nach Vereinbarung
Donnerstag: 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr 
Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr

Tel. 03726/6190. �

Werbung

Voraussichtlich noch bis zum 31. Juli
2015 ist im Ortsteil Falkenau die Bahn-
hofsiedlung für den Verkehr voll gesperrt.
Grund für die Sperrung ist die Verlegung
einer Trinkwasserleitung.

Eine Umleitung ist über die Wiesenstraße
ausgeschildert. Ausgeführt wird die Bau-
maßnahme von der Firma Baugesell-
schaft mbH Straubelt Niederwiesa. �

Bahnhofsiedlung 
im OT Falkenau gesperrt
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Werbung

Aus dem Programm des Mittelsächsischen Kultursommers

Im Geigenhimmel
05. Juli 15 Uhr, Schlosskapelle Lichtenwalde
Ein festliches Konzert mit den Preisträgern des Violinwettbe-
werbes der Ostdeutschen Sparkassenstiftung 2014: Charlotte
Thiel/Dresden und Johanna Müller/Halle. Orgel: Michael Käpp-
ler, Kantor

Burg der Märchen
11./12. Juli 11–18 Uhr, Burg Kriebstein
Märchenliebhaber und -entdecker aufgepasst, der Märchenkö-
nig Norbert lädt wieder auf die Burg Kriebstein zum großen
Fest. Eingeladen sind natürlich zahlreiche Figuren wie Frau Hol-

le und das tapfere Schneiderlein.
Aber es hat sich noch weiterer hoher
Besuch, von einer fernen Märchen-
straße, angekündigt. Beim Märchen-
rätsel kann dann die Burg auf eigene
Faust erkundet werden. Im Hof gibt
es außerdem ein buntes Programm
mit vielen Märchengeschichten,
Kunststücken und Möglichkeiten
zum Basteln.

Mehr Informationen unter www.mittelsachsen.de �
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Gottesdienstzeiten Katholische Kirche 
„St. Theresia“ Flöha Monat Juni / Juli 2015 

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13.06.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 14.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Flöha

Mittwoch, 17.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 18.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20.06.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
18.00 Uhr Gottesdienst in Freiberg,
anschl. Zusammenkunft der Rom-Wall-
fahrer

Sonntag, 21.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Hochfest der Geburt des Hl. Johannes
des Täufers
Mittwoch, 24.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

19.30 Uhr Ökumenische Andacht Fried-
hof Flöha

Donnerstag, 25.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27.06.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
19.00 Uhr Jugendgottesdienst d. Dekan-
ates Chemnitz in Flöha, anschl. Johan-
nesfeuer

Sonntag, 28.06.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
14.00 Uhr Ökumenisches Gemeindefest
in Flöha

Mittwoch, 01.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan,
anschl. Gemeinsames Frühstück

Donnerstag, 02.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha, anschl.
gemeinsames Frühstück

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 04.07.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 05.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Schuljahresabschlussgottes-
dienst in Flöha

Mittwoch, 08.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 09.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11.07.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 12.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 15.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 16.07.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Bitte beachten Sie, dass sich Änderun-
gen kurzfristig ergeben können, da die
Pfarrstelle der Pfarrei noch vakant ist. �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev. – luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 14. Juni
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der Kirche Fal-
kenau, Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in
der Auferstehungskirche, Sup. Findeisen

Sonntag, 21. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der Kirche Fal-
kenau, Pfr. Butter
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Einsegnung des Ortsausschusses in
der Auferstehungskirche, beide Sup.
Findeisen

Dienstag, 23. Juni
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus, Sup. Findeisen

Mittwoch, 24. Juni – Johannestag
19.30 Uhr Andacht auf dem Friedhof
Dresdener Straße, Sup. Findeisen

Sonntag, 28. Juni
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit
Abendmahl und Kindergottesdienst in
der Kirche Falkenau
14.00 Uhr Familiengottesdienst mit
anschl. Gemeindefest in der Georgenkir-
che, Sup. Findeisen

Sonntag, 5. Juli
08.30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche, M. Trompelt

10.00 Uhr Leptagottesdienst in der Geor-
genkirche, Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der Kirche Fal-
kenau, Pfr. Kutsche

Sonntag, 12. Juli
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in
der Auferstehungskirche, beide Sup.
Findeisen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der Kirche Fal-
kenau, M. Trompelt

Dienstag, 14. Juli
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus, Sup. Findeisen �

Die neue „BA-APP“ – bringt weiter

Mit der neuen APP „bringt weiter“ macht
die Bundesagentur für Arbeit (BA) alle ih-
re Informationen rund um Arbeit, Ausbil-
dung und Beruf überall verfügbar – Ab
sofort zum Download im Google-Play-
Store oder im App-Store. 
Moderne Dienstleistung bedeutet heute,
Informationen und Service nicht nur je-
derzeit sondern auch überall zur Verfü-
gung zu stellen. Dem trägt die BA mit ih-
rer neuen APP für Android und iOS Rech-

nung. So wird das umfassende Leis -
tungsportfolio der BA mobil abrufbar.
Weitreichende, übersichtlich gegliederte
Informationen zu den Themen Arbeit und
Vermittlung, Arbeitgeber, Ausbildung,
Geldleistungen, Qualifikation sowie Zah-
len, Daten und Fakten können via Smart-
phone genutzt werden. Dazu gibt es
nützliche Funktionen wie die Dienststel-
lensuche vor Ort oder die Merkliste, in
der Informationen abgespeichert und zu

einem späteren Zeitpunkt direkt abgeru-
fen werden können.

Über die neue APP können alle Internet-
/App-Angebote der BA direkt aufgerufen
werden. Dazu gehören beispielsweise die
Jobbörse, Berufe-TV, Planet-Beruf sowie
alle statistischen Daten zum Arbeits-
markt.

Bundesagentur für Arbeit �



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 06/2015 Seite 19

Die nächste Ausgabe
erscheint am 
18. Juli 2015.

Redaktionsschluss ist der
25. Juni 2015.
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logi-
stik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Auch Ferienzeit ist Blutspendezeit: DRK-Blutspendedienst
bittet um Blutspenden in den Sommermonaten 

Eine Krankheit macht auch
zur Ferienzeit keine Pause –
eine Blutspende beim DRK
hat deshalb immer Saison.
Schwerkranke Patienten sind
auch dann auf (über)lebens-

wichtige Präparate aus Spenderblut an-
gewiesen, wenn gesunde Menschen ver-
reisen oder ihre Freizeit in der Sonne ver-
bringen. Deshalb wird jede einzelne
Spende dringend benötigt, um die Ver-
sorgung der regionalen Kliniken sicher-
zustellen, denn Blut ist nicht künstlich
herstellbar und nur begrenzt haltbar. 

Neue Blutspender belohnt der DRK-Blut-
spendedienst im Juli mit einer kleinen
Aufmerksamkeit: Sie erhalten ein prakti-
sches Fahrradset für ihre erste Blutspen-
de.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Som-
merzeit

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende
besteht 
am Dienstag, den 07.07.2015, zwischen
15.30 und 18.30 Uhr in der Grundschule
Falkenau, An der Aue 1 �

Veranstaltungsreihe des ambulanten Hospizdienstes

Am Mittwoch, 17.06.2015 lädt der Am-
bulante Hospizdienst der Diakonie Flöha
im Rahmen seiner Veranstaltungsreihe
„Wir reden vom Leben“ zu einer gemein-
samen Kräuterwanderung ein. Frau Hel-
ga Friese wird uns als Kräuterpädagogin
führen. Mit ihrer Hilfe werden wir Kräuter

für eine Kräuterbutter sammeln.
Treffpunkt ist um 18:00 Uhr am LIDL-
Parkplatz an der Jochen Köhler-Straße in
Frankenberg.

Irene Rabe
Koordinatorin des AHD �
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